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Vorwort

In diesem Buch wird praxisbezogen für Kindertagesstätte und Grundschule 
interreligiöse Bildung zum Thema »Gebet« dargestellt. Ausgehend von den Ver-
änderungen in der Welt und in Deutschland wird die Zukunft thematisiert, in 
der Dialog und Trialog zwischen Juden, Christen und Muslimen unverzichtbar 
sind. Gespräche in gegenseitigem Respekt werden vielerorts geführt, auch oder 
gerade weil in den Nachrichtenmedien Konflikte und Gewalt zwischen Angehö-
rigen verschiedener Religionen im Vordergrund stehen. Unterschiedlich Gläu-
bige untereinander, Gläubige und religionsfreie Menschen verständigen und 
verstehen sich – das sind unsere persönlichen Erfahrungen.

Wir sind als Christin und Muslim seit 36 Jahren verheiratet und kommen 
ursprünglich aus »zwei Welten«: In den 50er/60er Jahren sind die Heimatorte 
Broxten/Osnabrück, ländlich, plattdeutsche Sprache, 99 Prozent evangelische 
Christen und Aleppo/Syrien, städtisch, arabische Sprache, Juden, Christen 
und Muslime leben friedlich und selbstverständlich miteinander. In Hannover 
münden diese unterschiedlichen Erfahrungen aus Liebe in die Ehe und in einen 
jahrzehntelangen interkulturellen Dialog. 

Wir feiern Weihnachten, backen Plätzchen, stellen den Tannenbaum auf, 
gehen zur Kirche und freuen uns über Geschenke. Wir feiern »Eid al-fitr«, sind 
im Ramadan von der Stille gerührt, wenn nach dem Fastentag zunächst Wasser 
getrunken wird, danach in aller Ruhe zwei Datteln gegessen werden, gebetet 
wird und es dann herrliche Speisen gibt. Wir kennen die Rituale der verschie-
denen Feste und tauschen uns aus über unsere Religionen. Wir leben als Chri-
stin und Muslim in aller Glaubensverschiedenheit – doch das Gebet zu dem-
selben Gott und die Liebe bleiben. Das ist die Quelle dieser Buchreihe und hat 
unser Wissen und unsere Identitäten erweitert.

Herzlichen Dank sagen wir allen Autoren, die mit ihrem Beitrag in diesem 
Buch das Miteinander in unserer pluralen Gesellschaft und den Religionsfrie-
den unterstützen.

Ratingen-Hösel, 30. Juni 2015                   Dr. Helgard und Ahmed N. Jamal


